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Der Kolonialbeamtenſtand.
Vor einiger Zeit gingen im Anſchluß an die letzten Ver

handlungen des Kolonialraths durch die Preſſe mehr oder
minder ausführliche Nachrichten über die Schaffung eines
eigenen Kolonialbeamtenſtandes. Erkundigungen,
die die „Nordd. Allg. Ztg.“ an maßgebender Stelle eingezogen
hat, ergaben, daß dieſe Angelegenheit einſtweilen noch der Er
örterung zwiſchen den betheiligten Reſſorts unterliegt. Es handle
ſich vorerſt auch nur um einen Verſuch in beſchränktem Umfange,
mit deſſen Durchführung etwa zu Beginn des nächſten Jahres be

onnen werden könne. Jm Uebrigen wird es bei der jetzigenArt der Beamtenauswahl für die Schutzgebiete verbleiben.

Jungen tüchtigen Leuten in den zwanziger Jahren, die neben
einer guten beruflichen Vorbildung als Beamter über eine
feſte Geſundheit verfügen, iſt ſomit Gelegenheit gegeben, auch
ihrerſeits an der Entwickelung unſeres deutſchen überſeeiſchen
Beſitzes mitzuwirken. Für diejenigen unſerer Leſer, die etwa
gewillt ſind, ſich auf einige Jahre dem Kolonialdienſt zu
widmen, möchten wir bemerken, daß nach den beſtehenden
rn ſahen von der Kolonialabtheilung des Auswärtigen
Amtes ſolche Bewerber vorzugsweiſe berückſichtigt werden,
welche die in dem Bundesſtaate, dem t angehören,
vorgeſchriebenen Prüfungen des mittleren Juſtiz,
Verwaltungs und Zolldienſtes und ſich einige gohre
im praktiſchen Dienſte bewährt haben. Neuerdings ſin
73 mit recht gutem Erfolge auch Eiſenbahn-

eamte zur Beſchäftigung in der Verwaltung der Schutz
ebiete herangezogen worden. Vorausſetzung für die je nach
edarf ſtattfindende Annahme dieſer wie aller anderen

Anwärter bildet abgeſehen von dem Erforderniß der
körperlichen Tropendienſttauglichkeit der Nachweis, daß

zur ſelbſtändigen Bearbeitung von Rechnungs-
achen tegr ſind. Auch für Beamte des n

Material der e idetſich häufiger heit gar Verwendungnommenen, denen ührigens der Rücktritt zu ihrer heimiſchen

Behörde unter Wahrung der Anziennetät offen gehalten wird,bekommen zur Beſtreitung der Koſten der Aorüſtung und der

Ausreiſe ſowie ſeiner Zeit der Heimreiſe nach beendetem Dienſt
verhältniß reichlich bemeſſene Vergütungen. Die Anufangs-
vepige ſind je nach den Theuerungsverhältniſſen in den ein
zelnen Schutzgebieten verſchieden und ſchwanken zwiſchen 4800
und 5400 Mk. Daneben wird während des Aufenthalts im
Schutzgebiete r Wohnung und freie ärztliche Behandlung
im harten alle gewährt. Nach Ablauf einer Probezeit, die
ungefähr ſechs Monate währt, kann das Gehalt in einjährigen
Friſten bei guten Leiſtungen um je 400--500 Mk. ſteigen
is zu dem für Gouvernements und Bezirksamtsſekretäre

vorgeſehenen Höchſtſatz von 7500 Mk. Für die etatsmäßig
angeſtellten Beamten iſt darin ein penſionsfähiges
Gehalt von 2100 Mk. bis 4200 Mk. enthalten, dem im Falle
der Penſionirung der durchſchnittliche Wohnungsgeldzuſchuß
von 327 Mk. hinzutritt. Daneben kann den durch den
Kolonialdienſt gänzlich dienſtunfähig gewordenen oder
ſpäter vorzeitig dienſtunfähig werdenden Beamten eine bis
1800 Mk. ſteigende Penſionserhöhung gewährt werden. Nach
Ablauf der einzelnen Dienſtperioden, welche für DeutſchSüd
weſtafrika und die Schutzgebiete der Südſee auf drei Jahre,
für DeutſchOſtafrika auf zwei Jahre, für Kamerun und Togo
auf 1 Jahr feſtgeſetzt ſind, wird den etatsmäßigen Beamten
ein ausſchließlich der Reiſezeit auf vier Monate bemeſſener

w. unter Fortbezug der Auslandsbezüge gewährt.
ie erhalten ferner Urlaubsbeihilfen, welche die auf-

vollkommen decken. Den außer
etatsmäßigen Beamten wird die gleiche Vergünſtigung
zu theil, ſofern ſie jeweils ſechs Monate vor Ab-
lauf einer Dienſtperiode ſich auf eine weitere Dienſtperiode für
den Dienſt im Schutzgebiete verpflichten. Aus den Sekretär-
ſtellen kann das Aufrücken in die mit einer Beſoldung von
6900 Mk. bis 9000 Mk. ausgeſtatteten ſogenannten Vorſtands-
ſtellen (für Bureau, Kaſſe, Kalkulatur u. w.) erfolgen. Die
Höhe dieſer Gehaltsſätze 2c., die bedeutenden Vortheile) die den
Penſionären und den Hinterbliebenen von Beamten gegenüber
den im heimiſchen Dienſte ſtehenden rin jetzt zuge
wendet werden, ergiebt, daß ſich die Laufbahn der Kolonial
beamten gegen frühere Jahre weſentlich gebeſſert hat.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. September.

Von der Brüſſeler Zuckerkonvention. Aus Brüſſel
wird dem „Berl. Tagebl.“ telegraphirt „Nachdem Deutſch
land, Oeſterreich-Ungarn, England und Frankreich den ruſſiſchen
Antrag auf Einberufung einer Zuckerkonferenz abgelehnt
haben, wird die Brüſſeler Zuckerkonvention am
I. September 1903 in Kraft treten.“ Ganz dieſelbe
Nachricht wurde bereits vor einigen Wochen von Brüſſel ver
breitet und ſtellte ſich damals als unrichtig heraus. Ob
ſie heute etwas Anderes ſei, als ein neuerdings abgelaſſener
„Verſuchsballon“, möchten wir zunächſt bezweifeln.

Der Parteitag der deutſchſozialen Reformpartei wurde
am Montag in Eiſenach eröffnet. Die erſte Anſprache
hielt Chefredakteur Zimmermann aus Dresden, der den Vorſitz
führte und nachher auch über den Aufmarſch der
Parteien zur nächſten Reichstagswahl referirte.

kommenden Fahrgelder

Dienstag, 16. September 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Er wandte dabei gegen die Schlagworte vom Brot
wucher und Fleiſchwucher, die nur geeignet ſeien, die
Maſſen aufzuhehen und zu verwirren. Wenn man vom Brot
wucher ſpreche, ſo wolle man die Differenzſpieler
und die jüdiſchen Spekulanten dafür verantwortlich
machen. Ebenſo ſei es mit dem ſogenannten Fleiſch
wucher. Die Wahlparole der Parkei müſſe alſo
ſein, das Volk darüber aufzuklären, wo die wirklichen Brot
und Fleiſchwucherer zu ſuchen ſeien. Was die Stellung zu
den Parteien anlange, ſo per im Allgemeinen geſagt werden,
in wirthſchaftlichen Fragen ſtehe die deutſchſoziale
Reformparkei der konſervativen, in nationalen
Fragen der nationalliberalen Z2 näher, die
Partei müſſe aber im Allgemeinen ihre Selbſtändigkeit
wahren. Die Beziehungen zu dem Bunde der Land
wirthe hätten ſich gegen früher gebeſſert. Ueber

mit ihm und anderen Parteienein amüſſe von Fall zu Fall entſchieden werden. Zeitungs-verleger W. Bruhn aus Berlin empfahl, bei den nächſten
Wahlen rückſichtslos ſelbſtändig vorzugehen, dann würdendie Erfolge nicht ausgehen. Chefredakteur Diimirmann machte

Mittheilungen über die Abmachungen in Dresden, wobei
DresdenN. den Konſervativen, DresdenA. der Reformpartei
überlaſſen worden iſt. Die Stellung der Partei zum Zoll-
tarif kennzeichnete der Abgeordnete Gäbel. Er kam zu dem
Ergebniſſe, daß die Partei, ſoweit es mit dem allgemeinen
dere vereinbar ſei, im agrariſchen Sinne ſtimmen
werde.

Zur Frage der Fleiſchverſorgung. Von Seiten des
bayeriſchen Staatsminiſteriums des Jnnern ſind, wie
bereits gemeldet, über die Frage der Fleiſchverſorgung Er
hebungen in die Wege geleitek. Wie die „M. N. N.“ ergänzendmitzutheilen wiſſen, ſollen auf dieſem Wege die Entwicklung

der Viehzucht, die Mehrung oder Minderung des zur Schlach
tung geeigneten Großviehes, wie die Schweinehaltung

R zuSchlachtviehhöfen und die für die Zukunft beſtehendenſagten e Großvieh und Schweinelieferung er
mittelt, desgleichen auch die Wirkungen und möglichen Miß
ſtände des Zwiſchenhandels erörtert werden. Eine bei
ſämmtlichen Gemeindebehörden eingeleitete Erhebung wird den
Zu und Abtrieb zu den Schlachtviehmärkten, die Zahl der
Schlachtungen, endlich Preiſe des Schlachtviehes und des
Fleiſches feſtſtellen. Wie die „Nat.-Lib. Korr.“ dieſer Tage
berichtete, werden ähnliche Erhebungen auch in Preußen
veranſtaltet werden. Jedenfalls ſind die Oberpräſidenten zur
eingehenden Berichterſtattung aufgefordert worden.

Für die Oftmarken. Der „Frkft. Ztg.“ wird gemeldet:
Der nächſte preußiſche Etat fordert einen Fonds von zwölf
Millionen, aus dem Beamte der Oſtmarken Darlehen und
Prämien für den Bau eigener Wohnhäuſer erhalten ſollen.

Falſche Meldung. Der „Daily Expreß“ hat, wie mit
getheilt, kürzlich über Aeußerungen berichtet, die der Kaiſer
unlängſt zur britiſchen Heeresreform in einer Unter
redung mit einem „Spezialkorreſpondenten“ gemacht haben ſoll.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt W daß Se. Maj. einen der-
artigen Herrn niemals empfangen hat. Die gegentheiligen
Angaben des „Daily Expreß“ ſind erfunden.

Der Manöveraufenthalt des Kronprinzen Wilhelm in
Sasvar in Weſt- Ungarn nähert ſich ſeinem Ende. Der
Kronprinz wird am heutigen Dienstag Abends von dort
abreiſen und ſich direkt nach Aken a. Elbe begeben, wo
die Ankunft am Mittwoch Nachmittag 83 Uhr 9 Minuten
r Von Aken wird in Begleitung des Forſtmeiſters
von Nordenflycht r die Weiterfahrt nach dem benachbarten
jorſthaus berg angetreten. Hier iſt ein etwa vier

tägiger r J vorgeſehen. Jm Anſchluß daran
beabſichtigt der Kronprinz, ſich nach Thale a. H. zu begeben,
um im nahegelegenen Forſthaus Dambachshaus noch mehrere
Tage der Jagd obzuliegen.

Aus dem Offizierkorbs. General Oberſt Grafv. Haeſeler iſt, wie die „Metzer Ztg.“ berichtet, vollſtändig
wiederhergeſtellt. Sonnabend Morgen konnte man ihm in Be
gleitung W Offiziere auf einem Morgenritt begegnen. Der
General der Infanterie Otto v. Strubberg in Berlin, Chef
des Jnfanterie- Regiments Graf Werder (4. Rheiniſches) Nr. 30
und à la suite des Kadettenkorps, vollendet am heutigen 16. Sep-
tember ſein 81. Lebensjahr. Am 22. März nächſten Jahres kann
er auf eine zwanzigjährige Zeit als General der Jnfanterie zurück-blicken. Der General der Kavallerie Gebhard Friedrich
v. Kroſigk, Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler,
à la suite des Leib-Gardehuſaren-Regiments, feiert am 1. Oktober
ſein 50jähriges militäriſches Dienſtjubiläum.

Perſonalnachrichten. Zum Nachfolger Wörrishofers
an der Spitze der badiſchen Fabrikinſpektion iſt, wie
die „Münch. Allg. Ztg.“ aus ſicherer Quelle erfährt, der königl.
preußiſche Regierungs und Gewerberath Dr. Bittmann in
Trier ernannt worden.

Von den Flottemanövern wird aus Cuxhaven, 15.
September, gemeldet: Das die deutſche Partei markirende zweite
Geſchwader traf hier ein und gruppirte ſich bei der Einfahrt zum
neuen Hafen. Heute wurde der Feind aus der Nordſee gemeldet.

Zur Affäre Neidhardt. Die Haltung des Oberkirchenraths
in Sachen des Falles Neidhardt findet faſt nirgends Billigung. Die

Kreuzztg. perhorreszirt den Paſtor Neidhardt durchaus wegen
ſeiner freien kirchlichen Anſichten, ſchreibt dazu aber: „Um ſo
weniger dürfen wir uns ſcheuen zu wiederholen, daß die Kirchen

S Kundgebung nichts geändert.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zum Beſuch des deutſchen Kronprinzen.
Der Kaiſer ritt am Montag mit dem deutſchen Kronprinzen früh

6 Uhr nach dem Manövergelände. An dieſem Manvvertage trat die
geſammte Maſſe der operirenden Truppen in Aktion. Der Kampf be
gann in früher Morgenſtunde, dauerte bis 10 Uhr Vormittags
und endete mit dem Rückzuge der Armeetruppe „Oſt“,
welche den überlegenen Kräften des Gegners weichen
mußte. Der Kaiſer, dem deutſchen Kronprinzen ſtets zur Seite
reitend, wechſelte wiederholt ſeinen Standpunkt, durchritt theilweiſe
in ſchärfſter Gangart mehrmals das Gefechtsfeld und beſuchte die
Hauptſtellungen beider Theile. Ueber Ausſehen und Haltung der
Truppen ſprach er öffentlich ſeine Anerkennung aus und kehrte c
2 Uhr Mittags mit dem deutſchen Kronprinzen in das Schloß
zurück, von der zahlreich verſammelten Menſchenmenge in ſtürmi
ſcher Weiſe begrüßt. Um 2 Uhr fand dann im Mansverfelde ein
Diner ſtatt. Vor demſelben überreichte der deutſche Kronprinz dem
Generalſtabschef Freiherrn von Beck, den Generaladjutanten
Grafen Paar und Bolfras, ſowie dem Reichskriegsminiſter von
Kriegshammer und den Landesverteidigungsminiſtern Freiherrn
von Welſersheimb und Fejervary ſein Bildniß in prächtigem Gold
rahmen, welches den Kronprinzen in der Uniform ſeines 13.
Huſaren Regiments zeigt und die eigenhändige Unterſchrift Seiner
kaiſerlichen Hoheit trägt.

Der Obergeſpan Kramolin, dem der Kronprinz W ſein
Bildniß mit eigenhändiger Unterſchrift hatte überreichen laſſen, dankte

den ern dem Kronpriu r das Geſchenk. Dieſer antwortete, es gereicher beſonderen Zren e, daß das Andenken dem Obergeſpan Freute

bereitet habe. Er ſage der ganzen Bevölkerun für den herzlichen und
enthuſiaſtiſchen Empfang Dank und bitte den bergeſpan, ſeinen Dank

der ganzen Bevölkerung kundzugeben.
Dienstag früh reiſt Kaiſer Franz Joſef mit ſeinem hohen Gaſte

nach Szenicz ab, um bei dem entſcheidenden Gefecht zugegen zu ſein.

Der Kongreß der ungariſchen Handelskammern
ſprach ſich für ein ſelbſtändiges ungarifches Zollgebiet und für eine
ſtrenge Vertragspolitik gegenüber den auswärtigen Staaten und
Oeſterreich aus.

Schweden.

Reichstagswahlen.
Von den in dieſem Monat vorzunehmenden Wahlen zur zweiten

Kammer des ſchwediſchen Reichstags ſind bis Sonntag 153 von
ſämmtlichen 230 Wahlen beendet worden. Die Linkenpartei, welche
bisher 90 Sitze inne hatte, gewann bis jetzt 15 Sitze. Die Rechten
partei (ſogenannte Landmannspartei), welche bisher 116 Sitze hatte,
verlor bis jetzt 16.

Rußland.
Reiſen des Zaren.

Kaiſer Nikolaus traf Sonntag Vormittag, von der Eiſenbahn
ſtation Ryſchkowo kommend, im offenen Wagen mit dem Großfürſten
Thronfolger zum Beſuche der Stadt Kursk ein und wurde von einer
ſtädtiſchen Abordnung, die dem Monarchen Salz und Brot überreichte,
begrüßt. Hierauf begab ſich der Kaiſer, den außer dem Großfürſten
Thronfolger die Großfürſten Wladimir, Michael Nikolajewitſch,
Nikolaus Nikolajewitſch, der Miniſter des kaiſerlichen Hofes, der
Miniſter des Jnnern, der Verkehrsminiſter und das Gefolge be
gleiteten, ins Snamenskikloſter und beſuchte darauf u. A. die Ge
meinſchaft der barmherzigen Schweſtern vom Rothen Kreuz, ſowie
die Adelsverſammlung, wo im Beiſein des Kaiſers eine Bronze
ſtatue Alexanders III. enthüllt wurde. Gegen 83 Uhr kehrte der
Kaiſer nach Ryſchkowo zurück. Die Stadt war reich geſchmückt.
Die Bevölkerung bereitete dem Kaiſer einen begeiſterten Empfang.

Dem „Regierungsboten“ zufolge wurden in Kursk auf Befehl
des Kaiſers einige Woloſtälteſte und Dorfälteſte aus den Gouverne
ments Kursk, Poltawa, Charkow, Tſchernigow, Orel und
Woroneſch im Hauſe des Gouverneurs verſammelt. Der
Kaiſer richtete an ſie folgende Anſprache:: Jm Frühling
haben in einigen Gegenden der Gouvernements Poltawa und
Charkow Bauern die benachbarten Wirthſchaften ausgeplündert.
Die Schuldigen werden die verdiente Strafe erhalten; die Obrigkeit
wird, deſſen bin ich ſicher, in Zukunft derartige Unruhen nicht zu
laſſen. Jch erinnere auch an die Worte meines ſeligen Vaters,
die er in den Tagen der Krönung an die Woloſtälteſten richtete
„Hört auf Eure Adelsmarſchälle und glaubt keinen thörichten Ge
rüchten. Daran denkt, ſo fuhr der Kaiſer fort, daß man nicht durch
Beſitzergreifung von fremdem Gut reich wird, ſondern durch ehr
liche Arbeit, Sparſamkeit und ein Leben nach den Geboten Gottes.
Theilt Alles, was ich Euch geſagt habe, den anderen Leuten in
Euren Dörfern mit, ſowie auch das, daß ich ihre wirklichen Be
dürfniſſe nicht ohne meine Fürſorge laſſen werde.“

Bulgarien,

Den Feſtlichkeiten am Schipkapaß,
die zur Erinnerung an die Kämpfe von 1877 und die Befreiung
Bulgariens in den nächſten Tagen ſtattfinden, werden nach einer Mit-
theilung aus Sofia über 60 ruſſiſche Generale beiwohnen darunter
der Kriegsminiſter Kuropatkin. Jm Ganzen beläuft ſich die Zahl der
ruſſiſchen Gäſte auf 300. Die Manöver werden eine getreue Wieder
holung deſſen bieten, was vor 25 Jahren geſchah. Um von dem mace-
doniſchen Komitee keine Störungen befürchten zu müſſen verwies der
Miniſter des Jnnern die Führer des macedoniſchen Komitees von

Sofia, ſo den General Zontſchew und den Oberſten Sikolow obgleich
das gegen die Verfaſſung verſtößt. Es finden zwar Proteſtverſammlungen
dagegen ſtatt, jedoch bleibt es zunächſt bei den Worten.
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ſtörungswuth ungehindert ausüben.

England.

Jriſches.
Die angekündigte r eß ierungsfeindliche iriſche Kund-

ebung in Dublin iſt am e veranſtaltet worden. JmKhönirpert fand eine Maſſen Verſammlung ſtatt, in der der Lord
Mayor den Vorſitz führte und an der 20000 Einwohner theil
nahmen. Es wurde eine Reſolution angenommen, durch die mit
Entrüſtung die Beleidigung und der Schimpf, welche der Stadt
durch die gegen die Vereinsfreiheit gerichtete Proklamirung der
Crimes Act zugefügt worden ſeien, zurückgewieſen werden, und
durch die die Verſammlung verpflichtet wird, an der Ausbreitung der United Friſb Je Dillon
und O'Brien ſowie andere nationaliſtiſche Abgeordnete hielten heftigeAnſprachen, griffen den Cheſſekretär Vyndham ſcharf an und erklärten,

die Proklamation werde die Macht der Nationaliſten erhöhen. Hier
nach iſt, wie vorherzuſehen war, in Jrland vorerſt keine Beruhigung
der Gemüther, ſondern noch eine weitere Steigerung der Erregung zu
erwarten.

Auſtralien,.
Bundesmüde.

Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus Sydney: Jn ver-
ſchiedenen auſtraliſchen Parlamenten wurden Reſolutionen
eingebracht, in welchen die Auflöſung der Common Wealth
beantragt wird. Der Staatsſekretär des Jnnern Lyne ſagte in einer
hier gehaltenen Rede, er erkenne an, daß Unzufriedenheit herrſche, und
gebe zu, daß die Maſchinerie des Bundes ſchwerfällig, verwickelt und
iereltg ſei. Die vielen Tauſende, welche das Bundesgeſetz befürwortet
hätten, als das Referendum ſtattgefunden habe, ſeien zu derſelben
Meinung gekommen.

Oſtindien.
Siam.

300 engliſche Soldaken haben auf Erſuchen des Sultans von
Kelantan das Fürſtenthum, das Siam zingspflichtig iſt,
beſetzt. Dies verurſacht erhebliche Unruhen in Siam, da man hier
eine Ausdehnung des britiſchen Protektorats über die ganze malayiſche
Halbinſel beſorgt. Der Aufſtand im nördlichen Siam ſcheint unter
drückt zu ſein.

m

Aus Nah und Fern.
Judenkrawalle in Ruſſiſch-Polen. Wie ſchon kurz erwähnt,

haben in der im ſüdweſtlichen Theile von Ruſſiſch-Polen (20 Kilo
meter von der preußiſchen Grenze) belegenen Stadt Czen-
ſt o ch a u ſchwere Judenkrawalle ſtattgefunden. Die Vorfälle er
eigneten ſich am vergangenen Donnerstag und Freitag. Von ruſſi-
ſcher Seite liegt folgende halbamtliche Meldung aus Petersburg,
13. September, darüber vor: Auf dem Markte in der Stadt Czen
r wurde infolge eines Streites mit einem Krämer eine

auernfrau von Juden überfallen und erlitteinen Hieb auf den Kopf. Alsbald verbreitete ſich das
Gerücht, eine Chriſtin ſei er ſchlagen worden. Eine Anzahl
Arbeiter griff die Läden an, warf die Waaren
hinaus und ſchlug die Scheiben ein. Zur Wiederher
n der Ruhe wurde eine Militärabtheilung herbei-

erufen, die, nachdem eine dreimalige Mahnung erfolglos geblieben
war und gegen die Abtheilung Steine geſchleudert waren, Feuer
gab. Zwei Perſonen wurden tödtlich getroffen,
fünf ſchwer verwundet. Dieſe im Allgemeinen richtige,
wenn auch lückenhafte Darſtellung wird durch folgende Mit-
theilungen der „Schleſ. Ztg.“ ergänzt: Eine wüſte Revolte hat ſich
am Donnerstag und in der Nacht zum Freitag in Czenſtochau zu
getragen. Die Ausſchreitungen, die ſich gegen die in dem alten
Stadttheil anſäſſigen jüdiſchen Handelsleute richteten, ſetzten mit
rinem Vorfall ein, der ſich am Donnerstag Vormittag auf dem
hinter der kleinen katholiſchen Kirche gelegenen alten Ringe ab-

geſpielt hatte. Die hier befindlichen Obſt- und Fleiſchſtände ſind
im Beſitz der jüdiſchen Handelsleute. Von einem derſelben hatte
eine chriſtliche Frau ein Faß Pflaumen erſtanden, das, wie die Frau
zu Hauſe erblickte. nur in den oberen Schichten gute Waare enthielr.
Die Frau brachte deshalb die Waare zurück und verlangte von
dem Handelsmann das Geld wieder. Letzterer verweigerte dies
nicht nur, ſondern ging auch, als die Frau ihr Recht in nicht
gerade ſchmeichelhaften Ausdrücken geltend machte, mitſammt den
ihm zur Seite ſtehenden anderen Verkäufern zu Thätlichkeiten über.
Die bejahrte Frau erlitt Schläge ins Genick,
welche nach fünf Minuten ihren Tod herbei-
führten (1). Jnzwiſchen hatte ſich eine Menge Volk ver-
ſammelt, welches gegen die Handelsleute Partei ergriff. Letztere
mußten flüchten. Die Situatian wurde noch ſchlimmer, als bald
darauf Mengen von arbeitsloſen, Arbeitern hinzukamen. Die
Stände der Handelsleute wurden jetzt zerſtört, die Waaren aus den
Körben geworfen uſw. Die Polizei war machtlos, und da das
Militär ins Manöver abgerückt iſt, konnte die Menge ihre Zer-

Jn Trupps von Hunderten
durchzogen die Arbeiter brüllend und johlend die Straßen des
alten Stadttheils. Zwar hatten die Juden ihre Läden geſchloſſen,
aber die Arbeiter erbrachen die Verſchläge. Mit Steinen warfen
ſie die Fenſter der Häuſer ein, erbrachen die Thüren und hauſten
in den Läden wie Wilde. Mit Knütteln hieben ſie auf die Laden
inhaber ein, von denen einige ſchwere Verletzungen erlitten. Bald
ſetzte auch eine allgemeine Plünderung ein; die Ladenkaſſen wurden
erbrochen und ihres Jnhalts beraubt; Alles, was nicht niet- und
nagelfeſt war, wurde demolirt; was werthvoller war, wurde ge
ſtohlen. Etwa 300 jüdiſche Läden bieten ein Bild
der Zerſtörung. An einer Stelle hatte man ein
Petroleumfaß entleert und die Waaren damit getränkt.
Dann zündete man das Haus an, das in Flammen aufging,
während der Pöbel um den Brandherd herumſtand und laut johlte.
Sowohl an der alten wie an der völlig abſeits gelegenen neuen
Shnagoge war auch nicht ein Fenſter ganz geblieben. Den Höhe-punkt erreichte die Revolte Abends gegen 11 Uhr, wo ſich etwa gegen

1000 Menſchen an den Ausſchreitungen betheiligten. Zwei
Arbeiter wurden von der Polizei auf der Stelle getödtet, zwölf ſo
ſchwer verletzt, daß ſie ins Hoſpital gebracht werden mußten, das
den Freitag über von Verwandten umlagert wurde. Erſt als am
Freitag Morgen von allen Richtungen her die telegraphiſch herber-
gerufenen ſtarken Koſakenabtheilungen aus Petri-
kau, Bendzin und Noworadomsk eintrafen, zerſtreute ſich die Menge.
Mehr als 100 Verhaftungen wurden vorgenommen. Den ganzen
Tag über brachten die Züge noch Militär, da man der Wiederkehr
der Vorkommniſſe auf jeden Fall vorbeugen wollte. Am Freitag
gewährten die Straßen ein troſtloſes Bild; Pflaſterſteine lagen in
großen Mengen umher; vor ihren, zertrümmerten Läden ſaßen
die typiſchen Geſtalten der jüdiſchen Handelsleute, von denen viele
ihrer Erſparniſſe beraubt waren. Ab und zu ſah man einen Ge
fangenentransport; ſelbſt in den Fabriken wurden Arbeiter ver-
haftet und zur Kaſerne gebracht. Koſakenpatrouillen durchqueren
die Straßen. Faſt ſämmtliche Läden der Stadt, ſoweit ſie im
Beſitz von Juden ſind, ſind geſchloſſen.“ Der Ort hat etwa 28 000
Einwohner, unter denen die Juden ſehr zahlreich vertreten ſind.

Kein nenes Jagdhaus in Oſtpreußen für den Kronprinzen.
Die kürzlich durch die Preſſe gegangene Mittheilung, daß der
Kronprinz im September d. J. ins Memeldelta zur
Jagd kommen und in dem an der Förſterei Paith bei Jnſe
neu errichteten Wohnhauſe abſteigen werde, entbehrt, wie
vom „Memeler Dampfboot“ mitgetheilt wird, der Begrün-
d un g. Auch die Nachricht, daß der betreffende Neubau, der un
mittelbar an die eine Giebelwand des Förſterhauſes angebaut iſt
und in ſeinen zwei Stockwerken verſchiedene Wohnräume, Bade-
zimmer und Balkon, ſowie Unterkunftsräume für die Diener-
chaft uſw. darbietet, ausſchließlich für den Kronprinzen beſtimmt
ei, bedarf inſofern der Berichtigung, als die betreffenden Räum-

lichkeiten zur Aufnahme ſämmtlicher in Zukunft nach der Ober
förſterei Tawellningken kommenden Jagdgäſte dienen ſollen. Wäh-
rend in Jbenhorſt die fremden Gäſte ſchon ſeit langen Jahren in

n ſogenannten „Prinzenzimmern“ der dortigen Oberförſterei ent
ſprechende Unterkunft fanden, fehlte es hieran bisher im

ne

Tawellningker Revier, ſodaß die Herren nach der anſtrengenden
agd oft noch einen meilenweiten Weg zurücklegen mußten, ehe ſie

ihre abgelegenen, oft der Bequemlichkeit entbehrenden Quartiere
erreichten. Dieſem Mangel iſt nun durch den im vergangenen
Sommer errichteten Neubau abgeholfen worden. Erſter Bewohner
des neuen Jagdabſteigequartiers wird vorausſichtlich der Großherzog
von Mecklenburg werden. Die Jagd in den Hauptſtandorten des
Elchwildes, den beiden im Memeldelta gelegenen Ober
förſterei Tawellningken und Jbenhorſt, wird in der zweiten Hälfte
des Septembers ihren Anfang nehmen, und es werden in den
genannten beiden Revieren, dem Vernehmen der „Königsb. Hart.
Ztg.“ zufolge, e Jagdgäſte zur Pürſche auf Elchhirſche er
ſcheinen: Der Großherzog von MecklenburgSchwerin, Landwirth
ſchaftsminiſter v. Podbielski (der bereits im Vorjahre im Belauf
Loye der Oberförſterei Tawellningken einen kapitalen Vierzehn
ender zur Strecke brachte, den ſtärkſten, ſeit vielen Jahren ge
ſchoſſenen Hirſch), Fürſt zu Stolberg-Wernigerode
und Regierungspräſident Hegel aus Gumbinnen. Jn jeder Ober
förſterei werden alljährlich drei bis vier Hirſche für den ſogenannten
Adminiſtrationsabſchuß beſtimmt.

Aus Martinique. Reiſende, die aus Martinique in Bordeaux
eingetroffen ſind, erzählen, daß auf der Jnſel jeder Verkehr und
jede Arbeit aufgehört habe angeſichts der ſchrecklichen Un
gewißheit, was der kommende Tag bringen werde. Man
befürchtet insbeſondere, daß die zu Ende des Jahres auftretenden
Nordwinde, falls zu der Zeit ein Ausbruch erfolge, feurige Aſche
nach Süden treiben und ſo eine noch größere Kataſtrophe
herbeiführen werden.

Der Schah auf der Durchreiſe. Auf der Durchreiſe von Paris
nach St. Petersburg traf der Schah von Perſien Montag gegen
4 Uhr auf dem Schleſiſchen Bahnhofe in Berlin ein, wo der Sonder
zug einen kurzen Aufenthalt hatte. Zu ſeiner Begrüßung war der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amkes, Freiherr von Richthofen,
in Begleitung des Wirklichen Legationsrathes Roſen, des Lega
tionsrathes Dr. Zahn und des Attachees von Richthofen
erſchienen. Der Staatsſekretär hatte von dem Kaiſer den Auftrag,
den perſiſchen Monarchen zu begrüßen und ihm glückliche Fort
ſetzung ſeiner Reiſe zu wünſchen. Der Schah bat die Herren in
ſeinen Salonwagen, wo er ſich unter Hinzuziehung des Groß-
veziers AtabekiAzam und im Beiſein anderer hohen Würden-
träger auf das Liebenswürdigſte mit ihnen unterhielt. Bald nach
4 Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach Rußland.

Eiſenbahnunglück. Aus München, 14. September, wird
amtlich gemeldet: Heute Nachmittag um 5 Uhr entgleiſte bei der
Einfahrt des Weilheimer Lokalbahnzuges in die Station Gelten
dorf infolge vorzeitiger Weichenumſtellung der erſte Per
ſonen wagen mit dreißig Perſonen, von denen
mehrere leicht verletzt wurden. Der Betriebsleiter der Lokalbahn,
Oberexpeditor Diſchler, wurde ſchwer verletzt.

Todesfall. Der Reichsralhsabgeordnete Grax Karl

Jn Hodeida (Yemen) iſt die Cholera
Dzieduszhecki in Lemberg iſt geſtorben.

Cholera in Arabien.
ausgebrochen. Der Sanitätsrath verhängte über Herkünfte von dort
eine zehntägige Quarantäne.

Einſturz eines Kuhſtalls. Man meldet der „Poſt“ aus Frank-
furt a. O., 14. September: Auf dem Rittergut Nordhauſen, Kreis
Königsberg (Neumark) ſtürzte, wie die „Frankf. Oderztg.“
meldet, infolge heftigen Sturmes ein Kuhſtall ein, wobei
drei Mägde ſchwer verletzt wurden.

Viehſeuche in Transvaal. Aus Jo 5 annesburg, 15.
September, wird gemeldet: Unter den Pferden und dem Rind
vieh iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen und hat einen ſehr
heftigen Grad angenommen. Der ſtädtiſche Thierarzt iſt der An
ſicht, daß drei Jahre nothwendig ſein werden, um die Krankheit
aus Transvaal auszurotten, er fürchtet, die Krankheit habe ſich
e eingeniſtet und werde die Farmer im Anbau des Landes

ehindern.
Untergang eines deutſchen Schiffes. „Llohds“ meldet aus

Las Palmas, der britiſche Dampfer „Rydal Hall“ berichte,
er habe am 8. September die deutſche Bark „Euterpe“ unter
éepen geſehen. Auf dem Schiffe ſei eine Exploſion erfolgt,
ei welcher ſieben Mann getödtet und mehrere verwundet

wurden. Ein Theil der Mannſchaft ſei gerettet und in Las Palmas
gelandet worden. Die „Euterpe“ war von Port Talbot nach
Chile unterwegs.

Selbſtmord eines öſterreichiſchen Generals. Ein Telegramm
meldet aus Wien: Der Generalmajor Robert v. Joelſon,
der beſte Reiter der öſterreichiſchen Armee, hat ſich infolge eines
Nierenleidens am Montag erſchoſſen.

Ueber eine neue wilde Ausſtellung bringt die „Frankf. Ztg.“
folgende Zuſchrift aus Ly on: Ein Generaldirektor Bourrier
verſendet Einladungen zur Beſchickung einer Jnternationalen Aus
ſtellung für Geſundheitspflege, Gewerbe, Nahrungsmittel und der
gleichen, die hier ſtattfinden ſoll. Welchen Charakter dieſe Aus
rng hat, erkennt man ſchon daraus, daß der Eingeladene Mit-
glied des Preisrichter-Kollegiums werden kann, ohne ſelbſt nach
Lyon zu kommen, und daß man bei Zahlung von 100 Francs ein
Diplom „gratis“ bekommen kann. Man braucht unter dieſen Um
ſtänden vor der Betheiligung nicht noch beſonders zu warnen.

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am Sonnabend in den
Braunkohlenwerken der Berliner Bergbaugeſellſchaft bei Münche
ber g. Als zwei Grubenbeamte, der Oberſteiger Kasparek und ein
Markſcheider, in die Grube einfuhren, wurden ſie von ange
ſammelten Grubengaſen betäubt, ſtürzten von der Leiter und
fanden, wie ſchon kurz mitgetheilt, in dem Schacht ihren Tod.
Die ihnen nachfolgenden Bergleute konnten ſich noch rechtzeitig in
t bringen. Die Leichen der beiden Verunglückten ſind
geborgen

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Montag, den 15. Sept.

J. Ermunterungs-Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Für
zwei und dreijährige Stuten. Diſtanz ca. 1000 w. 1. Mr. E. N.
Arnulls „Zierow“ (Toon), 2. Hrn. H. v. Treskows „Droſſel“
(Martin), 3. Fürſt Hohenlohe-Oehringens „Beredtſamkeit“ (Warne).
Tot.: 70: 10, 30, 24, 29: 20. Ferner liefen: „Armbruſt“,

„Fronde“, „Geraldine“, „Roſalinde“, „Prüfung“.
„Ladybrand“, „Governeß“, „Nymphe“, „Menglada“. II. Staats
preis. 1. Kl. 1000c Mark. Diſtanz ca. 2800 w. 1. Herrn
C. v. LangPuchhofs u. A. v. Schmieders „Hutſchachtel“ (Martin),
2. Gr. J. Siersſtorpffs „Sirocco“ (Jones), 3. K. Hpt.-Geſt. Graditz's
„Letzter Mohikaner“ (Warne). Tot.: 14: 10, 20, 40 20. Ferner
liefen „Rachenputzer“, „Nordlandfahrer“. III. Renard-Rennen.
Preis 20 000 Mk., 5000 Mk., 2000 Mk., 1000 Mk. Für Zweijährige.
Diſtanz ca. 1200 m. 1. Gr. B. Bninskis „F am a“ (Brady), 2. Fürſt
Hohenlohe Oehringens „Backſchiſch“ (Warne), 3. Frhrn. v. Richt-
hofens „Monopol“ (Sopp). Tot.: 16: 10, 25, 31, 32: 20. Ferner
liefen „Morgana“, „Kuckuck“, „Phoebus“, „Lofar“. IV. Staats
preis IV. Klaſſe. 3000 Mk. Für Dreijährige. Diſt. ca. 2400 m.
1. Kapt. Joss „Hamilkar“ (Martin), 2. Hrn. A. Kaſten's „Wald-
ott“ (Warne). Tot.: 10: 10. Zwei Pferde liefen. V. Oſtara
ennen. Klubpreis 3000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz ca.

1000 w. 1. Hrn. R. Haniels „Malmaiſon“ (Hughes), 2. Mr.
Ch. Halliwells „Lillian“ (Simoni), 3. Hrn. H. v. Treskows
„Cormoran“ (Brady). Tot.: 255: 10, 160, 66, 46: 20. Ferner
liefen: „Achilmut“, „Roland“, „Meſſina“, „Bankſia“, „Protz“,
„Oſtende“, „Marie Louiſe“, „Oxford“. Wahlſtatt Handicap. Klubpreis 3000 Mk. Diſtanz ca. 2000 m.
1. Hrn. J. Arlts „Jrma“ (Liſter), 2. Geſt. Holländers „Winnetou“
(Smith), 3. Hrn. M. Edingers „Queretaro“. Tot.: 196: 10, 80, 74,
80 20. Ferner liefen „Patrizier“, „Pech“, „Kolibri“, „Gaticano“,
„F lamberg“, „Seeſchwalbe“. Jm 6. Rennen disqualifizirt „QOueen“.

VII. Niklot-Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſtanz ca.
1600 m.
Joös „Jrmin“, 3. K. Hpt.-Geſt. Graditz' „Zaunkönig“. Tot. 20: 10,
22, 23, 32: 20. Ferner liefen „Weltſchmerz“, „Abſchluß“, „Harz“,
„Godwa“.

e reren

1. Frhrn. v. Richthofens „Vonito“ (Warne), 2. Kapt.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 15. September, Nachmittags 4 Uhr.
Den Vorſitz führte der nunmehr aus dem Urlaub zurückgekehrHerr Geheimrath Stadtv. Dittenberger. t e rhree
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde ein Schreiben über

Reklamation gegen gezahlte Waſſergebühren verleſen. Da die hierauf
bezügliche Petition von der Verſammlung bereits zurückgewieſen war,
wurde nicht noch einmal auf das Schreiben eingegangen. Eine ein
lebte Kommiſſion hatte die Wiederwahl des Herrn Stadtrath

onſtedt beſchloſſen. Da dieſer aber wegen Kränklichkeit eine
Wiederwahl nicht annehmen zu können erklärte, wurde die Kommiſſion
beauftragt, anderweit Vorſchläge zu machen. Ebenſo ſoll die Kommiſſion
über die Neuwahl an Stelle des Herrn Stadtrath Colla berathen.

1. Die Uebernahme der Gehrts-Wildhagenſſchen
Fraueninduſtrie- und Kunſtgewerbeſchule durch
die Stadt wurde beſchloſſen. Die Bedingungen und
die Leitſätze für eine weitere Ausgeſtaltung der Schule
ſind in einer Konferenz vom 26. Mai. 1902 zwiſchen Vertretern des
Staates und der Stadt feſtgeſetzt worden. Die Finanzkommiſſion
ſtimmte dieſen Vorſchlägen mit mehreren kleineren Abänderungen zu.
Bei der Debatte ſtellte Soz. Krüger den Antrag, das Gehalt der
Leiterin Frau GehrtsWildhagen von 3000 Mk. auf 2500 Mk.
zurückzuſetzen; das Salair ſtehe nicht im Vergleich zu dem Gehalt der
Lehrerinnen. Herr Stadtv. Pfaul ſprach den Wunſch aus, anſtatt
„Remuneration“ das deutſche Wort „Vergütung“ in die Leitſätze
zu wählen. Der erſte Antrag fiel, während der zweite mit 25
Stimmen Mehrheit angenommen wurde. (Ref. Herr Stadtv.
Steckner.)

2. und 3. Gegen eine Nach bewilligung von Mitteln für
Vertretung sſtunden am Stadtgymnaſium und an der
Oberrealſchule fand die Verſammlung nichts einzuwenden. Die
Vertretungsſtunden machten ſich infolge Krankheit oder Beurlaubung
von Lehrern nothwendig. Beim Stadtgymnaſium waren bis
her Vertretungsſtunden für die Herren Profeſſor Hüniger,
Dr. Dr. Paalhorn, Rammelt und Prahl gegen eine Geſammt
entſchädigung von 1019,50 Mk. nothwendig im Laufe des Schuljahres
werden Vertretungskoſten für die Herren Oberlehrer Walther,
Dr. Staeker und nochmals Profeſſor Hüniger in Höhe von
zuſammen 1689,50 Mk. entſtehen außerdem werden ſonſtige
Vertretungskoſten mit 210,50 Mk. gefordert, von der
dadurch entſtandenen Summe von 1900 Mk. ſind bereits
1000 Mk. etatsmäßig feſtgeſetzt, es bleiben alſo noch 900 Mk. zu be-
willigen. Bei der Oberrealſchule handelt es ſich um Ver
tretungskoſten für die Herren Oberlehrer Dr. Knaut, Profeſſor
Dr. Breyer, Zeichenlehrer Kuckert, Oberlehrer Dr. von
Scholten, Dr. Heithecker und Dr. Schwarz; einſchließlich
Abrundung betragen ſie 2300 Mk. 800 Mk. ſind bereits etatsmäßig
feſtgeſetzt; es reſtiren alſo noch 1500 Mk. (Ref. die Herren Stadtv.
Hofmeiſter und Apelt.)

4. Zur Beſchaffung und Verlegung von Rohr-
leitungen für Gas und Waſſer bei dem Brückenbau über
die Saale an den Pulverweiden wurden 22600 Mk. und
15 000 Mk. bereitgeſtellt. Zur Vereinfachung der Einbringung ſollen
drei Rohrleitungen ſofort beim Bau mit eingelegt werden. (Ref. die
Herren Stadtv. Gygas und Schmidt.)

5. Für Umlegung der Gasleitung in der oberen
Leipzigerſtraße wurden 7000 Mk. als Mehrkoſten ausgeworfen.
Es wird beabſichtigt, die Gas und Waſſerleitungen unter den Bürger
ſteig zu verlegen bei dieſer Gelegenheit ſoll das zu ſchwache 125 Milli
meter-Gasrohr auf der Nordſeite der Straße durch ein ſolches von
150 Millimeter Weite erſetzt werden. Hieraus erſtehen die geforderten
7000 h toten (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Hof
meiſter.

6. Dem Landverkanuf von etwa 52 Quadratmeter in der
Wolfſtraße bei einem Einheitspreis von 10 Mk. pro Quadrat
meter pflichtete das Kollegium einſtimmig bei. Der Beamten-Wohnungs
verein wünſcht, dieſes Areal von dem Hoſpital für die beiden von dem
Verein zur Bebauung zu erwerbenden Grundſtücke hinzuzukaufen.
(Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

7. Die Fluchtlinien für die in der ehemaligen Stadtgemeinde
Giebichenſtein belegene Felſenſtraße wurden feſtgeſetzt. (Ref. HerrStadtv. Her t el)

8. Etwa 74 und 33 qm große Parzellen in der Merſe
burgerſtraße ſollen von dem Rittergutsbeſitzer Herrn Max
Beyer in Dresden erworben werden. Eine Entſchädigung von3,50 Mark pro qm fand die Verſammlung für angemeſſen. Keſ die
Herren Stadtv. Schmidt und Aßmann.)

9. Die Mittel, welche der Stadt als Arbeitgeberin zur
Unfallverſicherung in Höhe von 2000 Mark bereitgeſtellt
worden ſind, mußten infolge Ausführung von Nothſtands
arbeiten um 1090,26 Mark überſchritten werden. Um den noch
bis zum Jahresſchluſſe fällig werdenden Beiträgen gerecht zu werden,
r 3 Summe von 1500 Mark nachbewilligt. (Ref. Herr Stadtv.

pelt.
10. Von den Protokollenüber die am 27., 28. Juni und 1. Juli

vorgenommenen Reviſionen des Stadtgutes, des Gutes
Gimritz und der Rittergüter Ammendorf und Beeſen nahm
die Verſammlung Kenntniß. (Ref. Herr Stadtv. Rot h.)

11. Für den Ankauf des Grundſtückes Spitze Nr. 25
ſind auf Vorſchlag der Baukommiſſion nur 7000 Mark ausgeworfen
worden, während der Magiſtrat einen Kaufpreis von 30 000 Mark
vorgeſchlagen hatte. Der Erwerb des Grundſtückes iſt zur Herbei-
führung günſtigerer Verkehrsverhältniſſe nothwendig. (Ref. die Herren
Stadty. Schmidt nnd Richter.)

11. Zur Ausführung vom Nothſtandsarbeiten
wurde der Magiſtrat erſucht, bald eine Vorlage zu machen, durch
welche Arbeits gelegenheit in größerem Maßſtabe gegeben
wird. (Ref. Soz. Krüger.)

12. Für Einführung der elektriſchen Beleuchtung
in den Klaſſenzimmern der dritten Etage in der Mittelſchule,
Charlottenſtraße, wurden die erforderlichen Mittel bereitgeſtellt
mit der Bedingung, daß nach Verlauf von einem Jahr Bericht über
die ev. ſich ergebender Vortheile der elektriſchen Beleuchtung in den
Klaſſenzimm ern erſtattet wird. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 15. Sept. (Ueberfall.) Heute Vormittag

zwiſchen 8 und 9 Uhr wurde das 16jährige Dienſtmädchen Marie
Heidemann aus Greppin, in Dienſten beim Gutsbeſitzer Vogel in
Seelhauſen, in der nahen Goitzſche, etwa 4 Stunde vom alten
Schloſſe entfernt, von einem Fremden überfallen. Derſelbe würgte
das erſchrockene Mädchen am Halſe und warf es zu Boden, um es
zu vergewaltigen. Auf die Hilferufe der Ueberfallenen ließ der
Wegelagerer von ſeinem weiteren Vorhaben ab und ergriff die
Flucht, zumal ſich zwei ältere Frauen, die in der Nähe mit Holz
ſammeln beſchäftigt waren, näherten. Der Thäter war ein etwa
30jähriger Mann mit dunklem Haar, ſchwarzem Schnurrbart und
einem längeren Schnittmal auf der einen Backe. Leider iſt es nicht
gelungen, denſelben zu erwiſchen, obgleich ſich auch ein des Weges
daherkommender Radfahrer an der Verfolgung betheiligte.

Gräfenhainichen, 15. Sept. (Feuer.) Während der
Einwohner Quinque von hier, auf der Wittenberger Straße wohn
haft, mit Familie zum Kindkaufsſchmaus im benachbarten Gremmin
geladen war, entſtand Sonntag Abend 10 Uhr auf noch nicht auf
geklärte Weiſe in deſſen Wohnhaus ein Schadenfeuer, das das
Gebäude gänzlich zerſtörte. Erſt als Qu. um Mitternacht mit den
Seinen heimkehrte, erfuhr er von dem ihn betroffenen Unglück.
Gleichfalls am Sonntag Nachmittag gerieth auf der Braunkohlen
grube in Golpa ein Schuppen in Brand, doch iſt der entſtandene
Schaden nicht groß, da in dem Schuppen meiſt nur Eiſenſchienen
und geringere Gegenſtände aufbewahrt wurden.

Stendal, 15. Sept. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Jn dem Nachbardorfe Arnim wurde die Frou eines Stendaler
Arbeiters in einem Korn felde ſchwer verletzt aufge
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fünden, Die Frau, än welcher ein Sittlichkeitsverbrechen be
angen ſein ſoll, fand in dem hieſigen Krankenhauſe Aufnahme; an
hrem Aufkommen wird gezweifelt. Der Thäter, ein zwanzig

jähriger Kutſcher, iſt entflohen.
Deſſau, 15. Sept. (Ueber den gegenwärtigen

Geſundheitszuſtand des Herzogs Friedrich von
Anhalt) ſind in letzter Zeit wiederholt ungünſtige Nachrichten
verbreitet worden, die glücklicherweiſe jeder Begründung entbehren.
Wie hierzu von zuſtändiger Seite erklärt wird, iſt das Befinden des
greiſen Landesfürſten zur Zeit ein verhällnißmäßig recht gute s,
ſodaß Herzog Friedrich. trotz der ungünſtigen Witterung täglich
ocehrten in die weitere Umgebung ſeiner Reſidenz unternehmen

onnte.

Telegramme.
Berlin, 16. Sept. Der geſchäftsführende Ausſchuß für

die Virchow Stiftung hat ſich geſtern Abend zu einemKomitee konſtituirt, welches beſchloß ein Virchow- Denkmal

zu errichten. Zum Vorſitzenden wurde Profeſſor Waldeyer
gewählt.

Leipzig, 16. Sept. Eine aus allen Theilen Deutſchlands
beſuchte Verſammlung der GlacslederFabrikanten und Färbereibeſitzer beſchloß bei Sorldaver des Ausſtandes in Brandenburg

und im Fall eines Ausſtandes in Berlin die allgemeine
Maſſen-Ausſperrung ſämmtlicher dem Leder Arbeiter
Verbande angehöriger Arbeiter Deutſchlands.

Breslau, 16. Sept. Der ausgewieſene Student Kalajews
iſt vom Bezirksgericht in Petrikau zu ſieben Jahren Zwang s-
arbeit in Sibirien verurtheilt worden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 17. September Meiſt heiter und trocken, ziemlich

warm., e temß WoDonnerstag, 18. September Wolkig, vielfach heiter, ſtrichweiRegen, windig, angenehm. ß ſah 6 ſerihweiſe

Waſſer ſtände.
bedeutet über, unker Null.

Fall Wuchs
Saale.

Halle 15. Sept. 1,8216. Sept. 1,810,01
Trotha 1,78 1,74 0,04Alskeben 14. Sept. I5. Sept. 4 1,38
Bernburg 0,94 1,00 0,06*Calbe, Obp. 1,56 x 158 0,02do. Untp. 0,44 -p- o,48 0,04Unſtru t.Straußfurt 14. Sept. 1,30 15. Sept. 1,35] 0,05

Moldau.
Budweis 13. Sept. 0,0614. Sept. 0,10 0,04
Prag v 0,51 0,22 0,29av*Brandenburg 14. Sept. 9 V 15, Sept

Oberpegel 1,99 2,07 0,08Unterpegel 1,12 1,17 0,05*Rathenow

Oberpegel 1,32 1,32Unterpegel 0,74 0,73 0,01*Havelberg v 1,71 -p- 1,72 0,01
Elbe.

Pardubitz 13. Sept. 0,06 14. Sept. 0,04 0,02
Brandeis 0,20 3 0,21 0,01Melnik 4 0,40 0,35 0,05Seitmeritz 0,37 x 0,30 0,07Außig e 0,12 e r TDresden 14. Sept. 1,45 15. Sept. 1,40 0,05
Torgau 0,51 x 0,41 0,10Wittenberg 1,48 1,42 0,06Roßlau 0,88 3 0,03*Barby v i 0,97 7 1,02 0,05Magdeburg 7 1,00 1,05 0,05*Tangermünde 1,48 1,51 0,03*Wittenberge v 1,32 1,28 0,04Lenzen v 1,40 m 1,40Dömitz 0,77 v 0,78 0,01*Lauenburg v 0,83 0,86 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen dKöniglichen Elbſtrombau Verwaltung. peſchen der

Börſen- und Handelstheil.
Viebmärkte,.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhoſfe zu Halle am 15. Sepember.

hkj*ò”zPreiſe für 50 Kilogr. a. Lebeno, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. U. Qual. III. Qual.

waren ver unz. d 3, p. a. b. kauft vertaufit
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p KSuſammen 228 Schlachtthier

de

TagesMarktberichte.
Berlin, 15. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
153.00--155. ab Bahn. Roggen trockener märk. und poſ. 137.00
Mark ab Bahn, Septbr. 140.50 140.25 Gerſte, inländ. Futter
gerſte 136.00-- 151.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſ. und
ſchleſ. fein 159.00--175.00 mittel 150.00 bis 158.00 gering
145.900--149.00 ruſſ. 136. 00--144.00 Mais, amerikan.
mixed 138.00-- 140.00 türkiſcher mixed und ungar. Zahnmais
137.00 139.00 runder 132.00 bis 134.00 Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterwaare 182.00 bis 192.00 Weizenmehl 00 21.25
bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 109.70 bis 20.90 Weizen
kleie 9.50 bis 10.00 ab Mühle. Roggenkleie 10.00--10.25 e.

Mittagsbörſe Weizen, ſächſiſcher 156.00 156. 50 kahnfrei hier,
September 157.25 158. 00 157.75 Oktober 154.50 155.00 bis
154.75 Dezbr. 154.50 155. 00 154.75 Mai 156. 75 157.25
Mark. Roggen, märk. trocken 138.00 ab Bahn, 140.00 frei
Mühle, eine Ladung trockener poſ. 141.00 frei Mühle, Septbr.
140.75-- 141.50 Oktober 138.50 139.00 Dezember 137.25 bis
137.50-- 137.25 Mai 138.25 Hafer märk. und pomm.
iner 158.00--174. 00 märk., mecklenburg., pomm., poſ. und
leſ. mittel 149.00 bis 157.00 geringer 144.00--148.00

ruſſ. 135.00--141.00 September 136.00 Oktober 134.50
Mais, amerikan. mixed 138.00 bis 140.00 runder 132.00 bis
134.00 Dezember 117.75 117.50 Weizenmehl 00 21.25 bis
24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.70--20.90 Dezbr. 18.60
Rüböl Oktober 51.40 G., Dezember 50.10 G., Mai 50.10

Mark G. Spiritus 39.50 G. Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen September 157.75 Oktober und Dezember 154.75
Mark, Mai 157.25 Roggen September 141.50 Oktober
139.00 Dezember 137.25 Mai 138.25 Hafer September
136.00 Oktober 134.50 Dezember 133.75 Mai 134.25 W.
Mais September 125.50 Dezember 117.75 Mai 107.50
Mehl September 19.25 Oktober 18.90 Dezember 18.65 A.
Rüböl loco 51.80 September 51.60 Oktober 51.40
Dezember und Mai 50.10

Waaren und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 15. Sept. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 156, Hard Winter Nr. 2 Sept.-Ablad. 1244. Roggen feſt, ſüd
ruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Sept. Ablad. 103, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148. Mais feſt, 130, runder 104. Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Wien, 15. Sept. Weizen per Herbſt 7,09 Gd., 7,10 Br., per
Frühjahr 7,34 Gd., 7,36 Br. Roggen per Herbſt 6,39 Gd., 6,40 Br.,
per Frühjahr 6,60 Gd., 6,62 Br. Mais per Sept. Oktober 5,88 Gd.,
5,89 Br. Hafer per Herbſt 5,84 Gd., 5,86 Br., per Frühjahr Gd.,

Br.

Peſt, 15. Sept. Weizen loco höher, do. per Oktober 6,83 Gd.,
6,84 Br. pr. April 7,09 Gd., 7,11 Br. Roggen per Oktober 6,07 Gd.,
6,08 Br., per April 6,26 Gd., 6,27 Br. Hafer per Oktober 5,53 Gd.,
5,54 Br., per April 5,87 Gd., 5,88 Br. Mais per Sept. 5,60 Gd.,
5,65 Br., per Mai 5,44 Gd., 5,45 Br.

London, 15. Sept. An der Küſte Weizenladungen angeboten.

Antwerpen, 15. September. Weizen feſt, Roggen weichend, Hafer
weichend, Gerſte weichend.

Amſterdam, 15. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November do. per März Roggen auf Termine ruhig,
do. per Oktober 128, do. per März

Paris, 15. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per September
20,45, per Oktober 20,40, per NovemberFebruar 20,40, per Januar-
ar 20,45. Roggen ruhig, per September 15,25, per Januar

pril 15,40.
Paris, 15. September. (Schlußbericht.) Weizen beh., ver Sept.

20,45, per Oktober 20,10, per November Februar 20,40, per Januar-
April 20,55. Roggen ruhig, per September 15,25, per Januar-
April 15,40.

New-York, 15. Sept. l Rother Winter Weizen
loco 751/,, per September 76, per Oktober per Dezember 73
per Mai 741 Mais per September 667/5, per Dezember 49*/e,
per Mai 457/4. Mehl 3,10. Getreidefracht 1/

Chicago, 15. September. (Telegr.) Weizen per September 73
per Dezember 69. Mais per e 587/

aps.
Hamburg, 15. Sept. Rapsſaat. Holſt., mecklenb. und nieder

elber 180--215 Mk.
Zucker.

Hamburg, 15. September. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 6,02, per Oktober 6,32L, per Dezember 6,45, per
Januar 6,50, per März 6,65, per Mai 6,77. Behauptet.

e

2. Ziehung der 3. Klaſſe 207. Kömgl. Preuß Lotterle,
ging vom 15. September 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 172 Mt. ſind den betreffenden Rummern
in Klammern beigefügt.

i (Ohne Gewähr.)3 377 482 642 701 39 67 1020 246 71 97 310 681 764 869 84 2063 166557 30 34 43 8013080 148 221 351 635 67 809 23 939 47 85 4167 91 706
92 950 5000 224 335 78 521 658 [300] 758 985 6204 322 95 451 519 20 619
867 995 7051 158 64 437 513 615 766 820 8011 100 39 236 57 387 436 654

706 813 30 32 9036 53 97 131 222 74 301 454 608 39 746 850 981
16242 344 92 406 517 610 88 775 985 11147 83 224 44 62 302 37 454

12030 67 142 270 401 20 33 56 531 611 50 703 890 902 13214 308 502 58
658 762 821 72 14147 54 99 240 52 79 621 708 13 59 992 15067 87 95
431 232 71 373 413 59 626 64 16291 377 488 89 775 98 17226 39 72 30
587 630 62 706 59 833 18028 190 266 74 454 512 776 804 32 39 58 961

643 53 82 36014 152 210 42 50 53 358 65 444 77 79 [300] 500 938 82 37029
329 528 49 655 64 952 38312 464 538 690 711 16 47 907 39139 98 499
631 767 875 959 [500] 6240058 191 241 86 311 13 588 617 47 94 754 814 41095 110 90 318 408
2] 556 622 62 42134 73 341 632 870 960 43148 379 439 650 44365 476
588 641 851 45006 466 639 69 83 732 46 864 46011 33 127 73 75 376 404 51
58 529 58 r 33 63 37777 75 W n 40 48056 81 339 50 445
85 552 939 005 88 193 274 456 8 3 833 30

50297 312 49 [3000] 495 545 58 750 829 91 51197 316 457 654 52105

6 27 263 403 19 612 73 i s r S x e 3354157 227 348 446 65 684 37 298 9 8. 8 3: 50 85556020 310 51 431 747 836 51 [500) 994 57267 82 455 801 58015 87 234
823 66 80 665 84 91 819 98 59032 586 860129 30 91 352 427 61 769 913 56 61120 282 84 556 [500] 82 867 900
50 62081 113 318 489 520 65 96 635 90 63250 395 440 57 560 816 27 917
64143 61 82 346 657 69 782 837 65 948 65074 300] 96 110 222 41 324 555
631 44 96 797 985 66206 504 6 607 777 360 901 92 6G7080 498 603 51 869
73 946 68079 83 173 268 73 326 43 556 78 697 753 829 80 93 69074 238
(17 56 537 75 683 727 58 88 937 87

70138 83 279 91 359 545 48 658 750 822 51 7 1107 399 [300] 839 924
72270 76 333 57 67 74 526 609 740 42 79 73076 77 82 202 355 422 526 70
649 998 74045 158 69 99 420 678 768 928 80 75047 142 262 413 628 69 936
47 51 81 76042 148 319 436 84 713 879 922 77074 160 343 71 519 671 705
hob (1000)] 466 616 757 880 912 79042 63 67 136 221 68 76 520

80232 530 82 762 81009 49 404 625 869 922 [300) 82312 452 92 553
747 66 83157 215 365 507 13 41 59 691 705 933 84211 59 89 337 98 [(10 000)]
513 61 619 96 756 850638 86 439 50 599 681 826 944 86137 218 46 539 605
71 78 85 948 73 87016 178 287 358 60 647 62 88155 272 586 854 58

494 98 541 686 823 901 45 51 [300) 94004 22 184 481 638 729 855 95141
73 235 311 17 27 405 760 82 843 949 57 96084 157 280 521 631 67 833 71 92
903 97040 252 74 491 576 80 89 687 872 98153 465 735 847 917 28 99074
183 92 371 442 884100081 452 63 640 784 888 101230 427 61 8900 102103 54 222 76 371
83 85 508 611 764 103171 363 682 791 810 83 9690 104157 356 89 405 600
i 36 816 50 913 105136 339 466 514 622 52 721 38 106018 87 137 68 500
13 641 83 667 85 91 725 928 107019 105 41 92 235 69 90 504 53 828 47 973
108171 221 606 7 721 908 65 109269 440 650 755 890

S n
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168 257 74 334 533 41 745 833 94 116077 2809 417 81 568 628 43 69
861 11 7014 122 583 765 [300) 851 60 988 118021 37 150 543 605

854 97 99 934 87 119181 308 789 891 993
120046 99 198 248 445 569 649 68 77 731 86 832 121207 301 52 478

627 76 700 64 122028 76 81 174 330 760 64 966 69 76 123022 160 99 254
3 546 55 73 738 75 864 124006 68 383 513 685 771 853 922 125008

91 145 337 41 562 80 826 91 126091 117 294 618 876 127118 214 58 93
559 655 713 842 an h 44 95 134 234 38 494 808 83 87 1209145

3 5134052 233 76 549 901 48 57 135055 56 410 31 633 788 136070 383 92
681 808 19 70 907 137667 111 96 352 401 4 7 509 682 801 974 138242 328

II 58 662 74 866 968 139177 270 377 517 41 688
141097 107 55 569 757 96

805 142621 120 94 231 467 77 583 606 72 727 143069 118 28 79 267 383
460 535 730 86 808 144037 148 201 658 79 946 145086 160 400 70 541 789
816 80 89 146031 89 184 92 258 406 509 705 17 27 56 811 27 147157 354
55 431 (500] 509 81 757 845 87 148106 251 [300) 391 458 79 641 66 717 854
91 149065 233 65 466 602 29 842 912

1 50319 57 543 665 844 151124 557 606 718 80 95 152065 187 226
344 84 468 651 58 845 87 984 153141 210 154116 202 8 345 78 439 73 503
43 70 78 83 698 99 703 29 35 155127 95 315 68 79 669 811 65 962 156055
81 140 330 64 479 878 982 157000 54 206 12 47 405 590 719 158033 99
288 92 425 513 52 621 41 54 92 159030 192 238 64 519 63 94 823 902 47

160003 22 197 334 523 649 740 58 880 161234 66 472 538 39 605 747
132 540 638 801 f3000) 945 163168 201 69 318 401 6 26 528

5 928 164073 82 135 45 235 306 62 70 651 70 165079 123
930 166098 248 86 641 854 167041 52 64 87 246
68137 286 301 432 52 538 85 90 700 54 828 44 63 977

515

612 766
350 59 669 72 709 32 837 961

302 64
169071 87 14

170110 302 70 417 84 773 171187 277 4
238 315 71 465 505 73 656 806 927 173128 32 51 273 319 40 407 901 64

146 81 345 57 62] 706 810 65 69 989
824 79 971 179184 91 207 14 406 637 712 20 826 (500)

180012 18 160 330 432 68 76 621 754 849 96 988 181156 365 66 75 430
680 761 182014 282 3341 42 442 617 722 65 [500] 948 68 82 183056 95 213
32 63 68 617 711 31 83 [500) 1846036 117 54 260 76 561 685 704 36 185057
211 320 50 420 900 (300) 37. 186012 41 114 46 90 796 908 98 187055 59
62 261 300 896 937 188050 187 545 86 655 889 986 189011 40 80 264 398

542 99150145 80 223 39 398 (1000] 680 741 75 833 69 957 191074 83 105 358
79 457 712 833 52 938 96 192001 241 61 320 416 949 193065 70 135
475 606 23 809 61 968 194315 22 55 78 608 68 797 847 915 195042 246 75
443 45 63 521 613 15 99 786 875 196226 46 453 75 580 720 197031 175 82
393 486 809 787 946 198028 671 762 81 878 987 199101 308 75 576 624 844 85

200038 [1000] 130 232 65 420 561 759 856 909 201012 13 195 237 [300
97 526 683 743 823 930 202028 173 212 80 321 36 69 439 66 203001 2
86 666 [300) 723 36 861 204205 8 18 454 535 39 732 831 205019 256 60
478 627 80 770 945 206085 111 49 361 80 606 66 905 81 207005 62 160
244 470 520 46 70 601 34 70 816 208008 39 235 58 301 65 711 56 944 56
209036 107 16 45 274 402 59

210024 347 62 449 74 661 923 38 76 2111266 78 322 31 66 640 66 706
820 61 947 2120614 108 51 64 303 450 98 943 213052 84 259 427 555 623
83 918 214016 102 264 392 417 F 85 552 777 850 54 962

18 43 383 629 51 783 980 218018 84 123 77 261 406 20 (500)] 549 58 610 828
219030 198 478 559 680 709 816 28 41

220340 60 97 540 63 98 937 221075 1 54 566 625 33 51 774
99 801 7 47 222186 277 330 436 50 57 82 636 725 56 855 86 91 223001
148 85 329 610 726 56 801 932 22 4100 40 50 259 69 409 22 84

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45 000 Mk.909
110125 531 88 737 937 111]24 36 317 427, 510 112087 358 571 653

808 1136017 (1000] 65 577 605 17 86 885 114162 436 86 595 788 896 923

2. Ziehung der 3. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lolierie.
Ziehung von 15. September 1902, nachmittags.

Zur die Gewinne über 172 Mt. ſind den betreſſenden Rummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)

13 54 201 327 30 472 729 1070 287 361 413 507 63 87 669 88 816
58 65 928 2085 177 94 371 488 554 96 617 883 3185 377 474 547 696
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21 53 94 342 82 442 542 792 921 56 15012 97 144 57 234 384 433 696 726
35 74 956 16023 234 73 402 94 616 53 948 17111 13 44 80 204 5 12
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Peckolt &Ranke, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, n- u. Verkauf von Werthpapieren, Tinlösung von Conpons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, HypotheKenverkehr.



London, 15. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 77 Stetig.

agffee.

Hamburg, 15. Sept., Vormittags. KaffeeTermin S
Nur für Good average Santos. Septbr. 30 Dezember 31, März
312/,, Mai 32X. (Alles Geld.) Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 15. Sept., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. September 301 G., Dezember 31 G.,
März 312/, G., Mai 32 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 15. September. JavaKaffee good ordinary 37Xx.
Havre, 15. Sept. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig, unverändert, bis 5 Points höher. Zufuhren in Rio
20 000 Sack, in Santos 55 000 Sack er Sonnabend,

Havre, 15. September. (Schlußbericht.) Kaffee. Good averag,
Santos September 37,50, Dezember 38,00, März 38,75, Mai 309,25,
Juli 40,00. Tendenz: Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 15. September. Petroleum behauptet. Standard white

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 15. September. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per September 18 Br., do. per Oktober
184 Br., per Oktober-Dezember 18x Br. Tendenz Feſt.

RNew-ork, 15. September. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. Sept. Branntwein 40 Vol.9/ für 100 Kilogr.

We Ltr.) 56,00-—58,00 Mk. Branntwein 45 Vol. ſür 100
ilogr. (106--107 Lir.) 62,00 64,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt

Hamburg, 15. Sept. Spiritus ſtill, September 11x Br., 113 G.,
SeptemberOktober 114 Br., 114 G., Oktober November 11x Br.,
11x G., November Dezember 11x Br., 114 G.

Paris, 15. Septemb. (Anfangsbericht.) Spiritus wubig Septemb.
32,50, Oktober 32,75, November Dezember 33,00, Januar- April 33,75.

Paris, 15. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September
32,50, Oktober 32,75, November Dezember 33,00, Januar April 33,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 15. September. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-34,00 Mk., Vinſen 16,00 bis 110-160 ige Zander 70-—90 Pfg., Flußhechte 70—80 Pfg., Schnepel

34,00 Mk. alles für 100 kg. Pfg. arſe 15--35 Pfg., Brachſen 25--40 Pfg., Hummern,
göln, 10. Denke dlkbt ter 00 Stieber 56.50 wen r r Shel. u

u, 15. tember. Rüböl loco 57,00, ober 55,50.Hamburg, c September. Rüböl wut loco 53,00. Magdeburg, 15. September. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm
Hamburg, 13. September. Schmalz. Ämerik. Steam 53Mk., do. ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 542 Mk., do. do. Chamber- Baumwolle und Wolle.
lain, Roe u. Co. 54 Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., div. Bremen, 15. September. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
Marken 54--54 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. loco 46 Pfg.

New-York, 15. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam Antwerpen, 15. September. Wolle. LaPlataZugType B Oktober
11,10, do. Rohe und Brothers 11,25. 4,82 Käufer, Juli 4,92 Käufer. Behauptet.

Paris, 15. September. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 57,75, Havre, 13. September. 12 Uhr. Wolle. September 45,00, März
Oktober 57,75, Nov. Dezbr. 57,75, Jan.April 58,25. 151,00. Tendenz Ruhig.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Liverpool, 15. September. (SchlußBericht.) Baum woll g. ä3.
Berlin, 15. September. Kartoffelſtärke 16,75 Mk., Kartoſfelmehl ab 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

t u ffelſtärkel61— 162/, Mk., Lief enden ehen ood ordinary Lieferungen Ruhig, ſtetig.
amburg, 13. September. Kartoffelſtärket64 16 Lieferung tOktoberNov. 16--161 Mk., Kartoffelmehl, prompt ter 17 Mk., Per Sept. 4 Verk.Preis,Per Jan.Febr. 42 Käuferpreis,

Lieferung Okt.Nov. 16 17 Mk., Superior-Stärke 1627 17 Mk.,
SuperiorMehl 17--17 Mk. per 100 Kilogramm.

Sept.Okt. 4 Verk.Preis,Okt.Nov. an Verk.Preis,
58

Febr.März ad Käuferpreis,re Verk.Preis,

S Nov.Dez. 4 Käuferpreis, AprilMai 420 Käuferpreis,100 i weg. 15. September. Eßkartoffeln 5,00-—5,60 Mk. für Dez. Jan. 422 Käuferpreis, MaiJuni 4e0/e, Verk.-Preis.

Fleiſch. Butter. Eier Metalle.Magdeburg, 15. Leere Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis Amſterdam, 15. September. Bancazinn 74. t
1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk. London, 15. Sept. Silber 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 53/10 Lſtrl.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel per 3 Monate ſei Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.

nfleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis Zinn 122 Lſtrl., 19 Lſtrl.
2,60 Mk., alles für 1 üg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk. Glasgow, 15. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

Fiſche. numbers warrants 58 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 53 h. 7 d.
Hamburg, 13. September. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Düngemittel.nach Qualität per Kſunt: Stcinbunt, Rete und ine e Pfg. Hamburg, 13. September. EhileSalpeter.) Loco ab

kleine 70--90 Pfg., Seezungen, große 180--195 Pfg., kleine 80 bis Lager 8,02. u95 Pfg., däniſche 160— 180 Pfg., Kleiße, große 70-—80 Pfg., kleine Rio de Janeiro, 13. September. Wechſel auf London 11/16-
3050 Pfg., Rothzungen 25--30 Pfg. Schollen, große 5060
mittel 16--25 Pfg., kleine 18--35 Pfg., lebende Karpfen Pfg., Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
Schellfiſche, große 25-—30 Pfg., mittel 18—22 g. kleine 12 16 ar Provinz und ACgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner;
Pfg. Cabliau, große 11-13 Pfg., kleine 10 Pfg., Seehechte 12--15 ar den Vörſen und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſammilich in Halle a. S
g. Lengfiſch 5--7 Pfg., Blaufiſch 7-—-9 Pfg., Knurrhähne 5 bis Aue die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--9 Pfg., Elblachs Pfg., An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

weeeeeccocorroooonnnr]fuèbeorngaCkgwqQC)]&llblukucoouLachs, rothfl., 220—280 Pfg., Silberlachs 210—220 Pfg., Lachsforellen

Coursnotirungen en e Z.
BVrieodmann Weinst K- Bankgesenäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S.
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